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HAMBURG
Aktuelles und Service

speziellen Automatisierungssys-
tem Heiz- und Stromkosten aktiv 
ein sparen. 

Gemeinsam mit meiner Vorstands-
kollegin Jana Kilian und dem ge-
samten HANSA-Team wünsche ich 
Ihnen ein fröhliches und geruhsa-
mes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr.

Ihr Dirk Hinzpeter
Vorstand

die Tage werden kälter und 
kürzer, das Jahr neigt sich 

dem Ende. Es ist die Zeit der Rück-

blicke, Ausblicke, aber auch der Ein - 
kehr. Das Leben findet nun haupt-
sächlich drinnen statt, in der eige-
nen Wohnung und  vermehrt in den  
Gemeinschaftsräumen der HANSA.

Wie stark, kreativ und offen die Ge-
meinschaft der HANSA ist, zeigte  
sich in den vergangenen Mona-
ten, zum Beispiel in den Nach-
barschaftstreffs. Dort gibt es eine 
ganze Menge an beeindruckenden  
Veranstaltungen. Von Schachstun-
den über Kochkurse und Sonntag-
cafés bis hin zu Musikevents ist 
alles dabei. Wir freuen uns sehr, 
dass diese Begegnungsstätten so 
gut und kreativ genutzt werden.
 

Wie viel Potential in einer Nach-
barschaft steckt, hat auch das Ken-
nenlernfest in der neuen Wohn-
anlage am Lämmersieth gezeigt. 
Auf dieses Miteinander bauen wir. 
Denn eine gute Gemeinschaft und 
Nachbarschaft macht das genos-
senschaftliche Wohnen aus.

Die HANSA fördert nicht nur das 
Miteinander, sondern auch das 
gute Wohnen zu fairen Preisen. 
Wir arbeiten stetig daran, die Ne-
benkosten so gering wie möglich 
zu halten. Beispielsweise haben 
wir in Dulsberg gerade ein Pilot-
projekt gestartet. Hier können un-
sere Mitglieder jetzt mit einem 

Editorial
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser, …
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Mitgliedergeburtstage 
in der Zeit von Anfang 
September 2013 bis Ende 
November 2013

Zum 95. Geburtstag

Klemens Fuchs

Johanna Will

 Zum 90. Geburtstag

Louise Kramer

Arthur Redlich

Margrit Haberecht

Ewald Marquard

Hildegard Gerlitz

Marga Höfi g

Heinz Chmilewski

Franz Abel

Wir wünschen Ihnen 
alles Gute, Glück und beste 
Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

Ihre HANSA 
Baugenossenschaft eG

Die HANSA 
gratuliert herzlich 
zum Geburtstag!

Unser Team für Sie: Katharina Stolp, 
Aileen Hoppe, Sarah Tiedt (vlnr)

Mein HANSA-Service.
Eine HANSA. Eine Rufnummer: 692 01 110 

Möchten Sie zu Weihnachten, 
zum Geburtstag oder einem 

anderen Anlass Geld verschenken, 
zum Beispiel an Ihr Kind oder En-
kelkind? Dann nutzen Sie doch die 
Geschenkurkunde der HANSA Spar -
einrichtung. Sie wählen einfach die 
passende Sparanlage aus, und die 

HANSA gestaltet Ihnen bei der Kon -
toeröffnung eine Geschenkurkunde 
für das Sparkonto. 

Bei Interesse bitte an Christina Hiller 
wenden, Telefon: 040 69201-101 oder 
E-Mail: chiller@hansa-baugenossen -
schaft.de.

Ein Geschenk für die Zukunft
Die Geschenkurkunde der HANSA Spareinrichtung

(vorrangig aus der Bestandstech-
nik und aus dem Mieter-Service) 
hinzugeschaltet, um eine höchst-
mögliche telefonische Erreichbar-
keit für Sie zu gewährleisten. 

Scheuen Sie nicht, die Dienstleistung 
Mein HANSA-Service in Anspruch 
zu nehmen! Wir werden Ihnen 
gern weiterhelfen und können ge-
währleisten, dass Ihr Anliegen den 
richtigen Empfänger erreicht.

Die bessere Erreichbarkeit un-
serer Mitarbeiter – das war 

eine der wesentlichen Erkenntnis-
se der Wohnzufriedenheitsanalyse. 
Wie bereits in unserem Geschäfts-
bericht 2012 mitgeteilt, arbeiten 
wir verstärkt im Projekt HANSA 
2020 an der Optimierung unserer 
Geschäftsabläufe. Wir haben die 
Aufbau- und Ablauforganisation 
der HANSA analysiert und not-
wendige Handlungsempfehlungen 
abgeleitet. Eine wichtige Empfeh-
lung wurde nun in die Tat umge-
setzt. Mit dem HANSA-Service. Eine 
Rufnummer für alle Anfragen. 

Das Team Mein HANSA-Service 
steht Ihnen bei allen Anfragen 
rund um das bestehende Dauer-
nutzungsverhältnis, zur Mitglied-

schaft und bei Reparaturmeldun -
gen zur Verfügung. Auch zur Woh-
nungssuche erteilt das Team gern 
Auskunft.

Der Kern des Teams Mein HANSA-
Service besteht aus den Mitarbei-
terinnen Aileen Hoppe, Sarah Tiedt 
und Katharina Stolp (Teamleitung). 
Je nach Anrufaufkommen werden 
weitere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unserer Fachabteilungen 

Mo, Mi, Do bis 16 Uhr, Di bis 18 Uhr, Fr bis 13 Uhr.

        692 01 110
… ist für Sie montags bis freitags 

ab 7:30 Uhr erreichbar!
… oder per Email: 

service@hansa-baugenossenschaft.de

Mein HANSA-Service

p
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klären wir grundsätzliche, den ge- 
samten Bestand betreffende, tech- 
nische Themenstellungen bspw. zu 
Rauchwarnmeldern und Multime-
dia. Teil der Arbeit ist das „Techni-
sche Grundsatzreferat“. Das bedeu - 
tet, es werden technische Lösungen  
und Antworten entwickelt, die 
dann für den gesamten Wohnungs- 
bestand der HANSA gelten. 

Wie sieht ein typischer Tagesab-
lauf für Sie aus?

Ich bin meistens früh im Büro, oft 
schon ab sieben Uhr, und erledige 
elektronische und „reale“ Post. Da 
wir zurzeit viele Projekte gleichzei-
tig bearbeiten, wechseln die The-
men oft im Viertelstundentakt. Den  
Großteil des Tages verbringe ich 
dabei im Büro. Teamarbeit steht 
an erster Stelle. Es finden viele in-
terne und externe Abstimmungs-
runden statt, um die zahlreichen 
Aufgaben gemeinsam voran zu 
bringen. Der Tag ist immer viel zu 
kurz, aber ich versuche, wann im-
mer es geht, abends rechtzeitig 
für eine gemeinsame Mahlzeit mit 
meiner Familie zuhause zu sein. 

Herr Theuerkauff, ich danke Ih-
nen für das Gespräch und wün-
sche Ihnen weiterhin viel Erfolg 
und Freude bei der HANSA!

Kathi im Gespräch mit HANSA-
Neuzugang Sven Theuerkauff

Sven Theuerkauff (46) arbeitet seit  
20 Jahren als Architekt, davon 
zwölf Jahre in der Wohnungswirt-
schaft. Seit dem 1. Februar dieses 
Jahres kann der zweifache Vater 
seine langjährigen Berufserfah-
rungen als Abteilungsleiter der 
Technik bei der HANSA Baugenos-
senschaft einbringen. 

Sie sind nun schon seit einigen 
Monaten bei der HANSA. Haben 
Sie sich gut eingelebt?

Ich bin sehr freundlich aufgenom-
men worden, habe viel Unterstüt-
zung erfahren und bin von kompe-
tenten und erfahrenen Kollegen 
umgeben. Insofern habe ich mich 
schnell zurechtgefunden und fühle  
mich bereits heimisch und als ein 
Teil der HANSA. 

Aus welchen Gründen haben Sie 
sich bei der HANSA beworben? 
War es für Sie eine bewusste Ent-
scheidung, wieder bei einer Ge-
nossenschaft zu arbeiten? 

Nach elfjähriger Beschäftigung in  
einer anderen Genossenschaft 
hatte ich den Wunsch, mich noch 
einmal beruflich zu verändern. Die 

HANSA Baugenossenschaft eG ist 
eine der größten Genossenschaf-
ten Hamburgs, mit einem weit ge-
fächerten Wohnungsbestand, inte-
ressanten Neubauprojekten und so- 
mit ein attraktiver Arbeitgeber. Die  
Wohnungswirtschaft, speziell die 
Arbeit bei einer Genossenschaft, 
war für mich immer erste Wahl. 
Die Vereinbarung von technischen  
Herausforderungen mit sozialen As- 

pekten im Wohnungsbau ist eine 
spannende und reizvolle Aufgabe. 

Welche Aufgabenfelder haben Sie  
als Architekt und nun als Leiter der 
Abteilung Technik bei der HANSA  
zu betreuen? 

Wir sind im Wesentlichen mit dem 
Neubau und Großmodernisierungs - 
vorhaben beschäftigt. Weiterhin 

Kathi fragt nach
Neue Gesichter bei der HANSA – zwei Interviews

1

Während Deiner Ausbildung be-
suchst Du auch die Schule. Wie un- 
terscheidet sich denn der Schul-
alltag vom beruflichen Alltag?

In der Schule hat man einen ho-
hen theoretischen Anteil. Im Be-
rufsleben hingegen ist der Pra-
xisanteil sehr hoch. Da ich jede 
Woche zur Schule gehe, kann ich 
mein Erlerntes direkt am nächs-
ten Tag im beruflichen Alltag an-
wenden. Das gefällt mir persön-
lich sehr gut. 

Vielen Dank für das Gespräch Sa-
rah und weiterhin viel Erfolg und 
Freude bei der HANSA!

Kathi fragt nach – bei HANSA- 
Neu-Azubi Sarah Büchner

Auch in diesem Jahr durfte die 
HANSA eine neue Auszubildende 
begrüßen. Am 1. August trat Sa-
rah Büchner (18) ihre dreijährige 
Ausbildung bei der Baugenossen-
schaft an. Sie ist nun dabei, die 
einzelnen Bereiche der Immobi-
lienwirtschaft kennen zu lernen. 
Unsere Azubireporterin Kathi hat 
sie auch schon getroffen. 

Welche Erwartungen hattest du 
zu Beginn der Ausbildung?

Ich habe mir nette Kollegen, ein 
freundliches Arbeitsklima und ei-
nen abwechslungsreichen Arbeits-
tag gewünscht. 

Wie bist du auf die Idee gekom-
men, dich für eine Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau bei der HANSA 
zu bewerben?

Die erforderlichen Tätigkeiten einer 
Immobilienkauffrau haben mich 
überzeugt. Besonders der Umgang 
mit Kunden und ein vielseitiger Ta - 
gesablauf waren ausschlaggebend.  
Zudem ist die Ausbildung zur Im mo-
bilienkauffrau in einer Genossen-
schaft zukunftsweisend und bietet 

mir viele Optionen für meinen wei-
teren Lebensweg.

Welche Abteilungen hast Du be-
reits durchlaufen? 

Die ersten zweieinhalb Wochen war  
ich am Empfang. Da er Knotenpunkt  
aller Abteilungen ist, habe ich hier 
einen guten Überblick über die Ge-
schehnisse bei der HANSA bekom-
men. Dadurch fiel mir mein Einstieg 
deutlich leichter. Anschließend war 
ich acht Wochen lang im Service-
Team Bergedorf, wo ich die Aufga-
ben der Vermietung kennengelernt 
habe. Im Anschluss bin ich in die 
Mitgliederverwaltung gewechselt.

Unsere Neuzugänge: Sarah Büchner und Sven Theuerkauff (vlnr)

2
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Sie sind das Herz der HANSA – unsere 
Ehrenamtlichen. Ohne sie wären unsere  

Grünanlagen nicht so grün, die Feste und 
Nachbarschaftstreffs nicht so hervorragend or-
ganisiert und viele von uns und Ihnen nur halb 
so gut informiert. Denn sie sind oft der direkte  
Draht zu den Mitgliedern. Für ihre großartige 

Arbeit bedankte sich die HANSA in diesem Jahr 
bei den zahlreichen Ehrenamtlichen mit einer  
Ausfahrt zum Gut Basthorst in Trittau. Bei 
schönstem Wetter schlenderten sie Ende Au-
gust durch die facettenreichen Kulturen des 
land- und forstwirtschaftlichen Gutsbetriebs 
von Enno Baron von Ruffin. 

Eine Tour in die Natur …
mit allen Ehrenamtlichen auf das Gut Basthorst

Fließtext

TIPPS 
 für richtiges Heizen und Lüften 

Wenn‘s draußen kalt  
und drinnen warm wird

In der Heizsaison kommt es darauf 
an, den goldenen Mittelweg zu fin-

den. Wer zu ausgiebig heizt und lüftet ver-
schwendet nämlich eine Menge Energie 
und entsprechende Energiekosten. Vorsicht 
ist aber auch bei zu wenig Heizen und Lüf-
ten geboten. Denn dadurch erhöht sich in 
der Regel die Feuchtigkeitsbelastung in der 
Wohnung und somit das Schimmelrisiko. Die 
HANSA gibt Tipps, wie Mieter durch ihr Heiz-
verhalten erheblich zur Energieeinsparung 
beitragen können.

>  Heizen Sie mit Augenmaß: Eine Raumluft-
temperatur von 20°C bis 22°C ist optimal. 

>  Heizen Sie gleichmäßig: Die Heizkörper 
in regelmäßig benutzten Räumen sollten  
während der Heizperiode nie ganz abge-
dreht werden. Denn wenn Räume ausküh-
len, sinken die Wandtemperaturen, und  
das erneute Aufheizen verbraucht viel 
Energie. Zudem steigt das Schimmelrisiko  
enorm.

>  Behindern Sie nicht die Wärmeabgabe 
des Heizkörpers: Heizkörper sollten frei 
stehen, so dass sich die Wärme im Raum 
rasch verteilen kann. 

>  Halten Sie die Innentüren zwischen un-
terschiedlich beheizten Räumen ge-
schlossen: Kühle Räume sollten nicht mit 
der Luft aus wärmeren Räumen geheizt 
werden. Auf diese Weise gelangt nicht 
nur Wärme, sondern auch Luftfeuchtig-
keit in den kühleren Raum. 

>  Lassen Sie Fenster nicht dauerhaft ge-
kippt: Gekippte Fenster verschwenden 
nämlich Energie. Effizienter ist es, die 
Fenster mehrmals am Tag für einige Mi-
nuten ganz zu öffnen, am besten mehre-
re gleichzeitig. Das sorgt für einen schnel-
len Luftaustausch. 

Sämtliche 76 Wohnungen im neuen  
Wohnquartier am Lämmersieth und an 

der Sonderburger Straße wurden gerade neu 
bezogen. Rund 200 Personen, die ab sofort 
Nachbarn sind. Grund genug für ein erstes Ken-
nenlernfest. Die HANSA lud am 6. September 
ab 14 Uhr alle Bewohner in den sonnigen In-
nenhof der neuen Wohnanlage ein. Bei kna-
ckigen Würstchen und erfrischenden Geträn-
ken entwickelten sich unter den Mitgliedern 
zahlreiche anregende Gespräche, die bis in die 
späten Abendstunden fortgeführt wurden. Ein 

gelungenes Fest, dass unbedingt wiederholt 
werden muss, darin waren sich alle einig. 

Die HANSA unterstützt übrigens auch gern und 
generell alle Wohnanlagen, die in Eigeninitiati-
ve Nachbarschaftsfeste organisieren, zum Bei-
spiel in der Organisation und Bereitstellung 
von Utensilien. 

Den Bewohnern der neuen 2- bis 4-Zimmer-
Wohnungen am Lämmersieth wünscht die 
HANSA eine gute Eingewöhnungsphase und 
viel Freude im neuen Zuhause. Der Äußere 
Rahmen lässt hoffentlich nichts zu wünschen 
übrig. Alle Wohnungen sind über Aufzüge er-
reichbar, verfügen über einen Balkon oder eine 
Loggia, Terrasse, Dachterrasse oder einen Win-
tergarten. Auch ausreichende Tiefgaragenplät-
ze mit optionalen Aufladestationen für Elektro-
autos sind vorhanden. Die Wohnanlage wurde 
nach dem Standard Energieeffizienzhaus 40 
gebaut. Eine Besonderheit ist die Pellethei-
zung mit Solarunterstützung.

Kennenlernen im Lämmersieth
Ein Fest mit Wiederholungscharakter
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Derzeit ist das Pilotprojekt jedoch aus techni-
schen Gründen auf die 76 Wohneinheiten be-
schränkt. Die denkmalgeschützten Häuser in 
Dulsberg wurden ganz bewusst ausgewählt, 
denn die HANSA möchte hier auch Alternati-
ven zur Dämmung der Außenwände entwickeln. 

„Und schließlich benötigen wir die angrenzen-
den Nachbarwohnungen als Vergleichsobjek-
te“, so Techniker Wilfried Grote von der HANSA. 

„Die Verbrauchswerte werden miteinander ver-
glichen und daraus der Einspareffekt ermittelt.“ 
Man darf gespannt sein. 

Heimautomatisierung heißt das „Zauber-
wort“, das helfen soll, Nebenkosten zu 

reduzieren und die Umwelt zu schonen. Die 
HANSA hat jetzt gemeinsam mit Vattenfall ein 
bundesweit einmaliges Pilotprojekt zur auto-
matisierten Steuerung des Wärmeverbrauchs 
und zur Senkung der Stromkosten gestartet. 
Hier werden zwei wesentliche Bausteine der 
Energiewende live getestet. Zur Auftaktver-
anstaltung und Einweihung der ersten Muster-
wohnung in Dulsberg am 18. September 2013 
kam eigens Hamburgs Senatorin für Stadtent-
wicklung und Umwelt, Jutta Blankau. 

Bei dem Projekt werden die Bewohner von ins-
gesamt 76 Wohnungen in der Lothringer Stra-
ße 4–10 und Metzer Straße 3–9 zu echten  
Energiemanagern. Dank der Gebäudeauto-
matisierung der Firma Riedel kann über 
eine zentrale Steuerung, einem so genann-
ten Tablet neben der Wohnungstür, jeder 
Raum zentral und individuell beheizt wer-
den. Das erhöht den Komfort und steigert die 
Wärmeeffizienz. In Kombination mit einem 
übergeordneten Gebäudemanager im Keller, 
der die Heizkurve aller Wohneinheiten als Ge-
samtsystem fortlaufend optimiert, erwartet 
der Hersteller einen Rückgang des Heizbedarfs 
von bis zu 12 Prozent und damit eine spürbare 
Kostenreduzierung für die Mitglieder.

Außerdem wird mit dem System der aktuelle 
Stromverbrauch sichtbar gemacht. Mit den neu 
eingebauten digitalen Stromzählern (Smart 
Meter) lassen sich Stromfresser ausfindig ma-
chen. So behalten die Mieter nicht nur den ei-
genen Verbrauch im Blick, sie können ihn dar-
über hinaus aktiv steuern. Vattenfall erprobt im 
Rahmen des Pilotprojekts auch variable Strom-
tarife. Das heißt, in Zeiten günstigerer Strom-

tarife können weitere Einsparungen durch das 
Verschieben des Stromverbrauchs beziehungs-
weise durch den Einsatz von regelbaren Haus-
haltsgeräten erzielt werden. Die Probanden 
müssen dabei übrigens nicht Vattenfall-Kunde  
sein.

„Ich hoffe, dass das Pilotprojekt bald auch in 
anderen Wohnungen Verwendung findet“, ließ 
Senatorin Blankau bei der Eröffnung verlaut-
baren. Das hoffen auch andere interessierte 
Mitglieder der HANSA. Die Nachfrage ist groß. 

Verbraucher werden zu Energiemanagern
HANSA startet mit Vattenfall bundesweit einmaliges Pilotprojekt

WOHNEN BEI DER HANSA

Senatorin Jutta Blankau startet das Pilotprojekt 
„Mein eigener Energiemanager“

Dirk Hinzpeter (Vorstand HANSA), Oliver Weinmann, Jutta Blankau, Anjela Grammersdorf und  
Alexander Eder (vlnr) geben den Startschuss für das Projekt

Ein gesteigertes Umweltbewusstsein so-
wie Zeit- und Kostenersparnisse lassen 

immer mehr Hamburgerinnen und Hamburger 
aufs Rad umsteigen. In der Hansestadt beträgt 
der Radverkehrsanteil bereits zwölf Prozent. 
Entsprechend groß ist der Bedarf an sicheren  
Abstellmöglichkeiten für die Drahtesel. In der 
Marienthaler Straße hatten Mietervertreter 
deshalb während einer Quartiersbewegung den  
Bau eines Fahrradhauses angeregt. 

Die HANSA reagierte. Seit September können 
zwischen Marienthaler Str. 128 und Gries straße  
vier Elektro- und 16 normale Fahrräder sicher 
und trocken geparkt werden. Je zwei Fahrräder 
teilen sich einen Metallbügel. Die zwei mit Git-
tern abgetrennten Räume für die E-Bikes sind 
zusätzlich mit Stromanschlüssen ausgestattet.

Die Abstellplätze waren jedoch heißer begehrt  
als gedacht, sodass sie per Losverfahren zuge-
teilt werden mussten. Die HANSA dankt Haus-
wart Harry Macht und Gärtnermeister Matthias 
Wulf für die gute Umsetzung. 

Ein Parkhaus für Drahtesel
20 Fahrräder stehen sicher und trocken 
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Ende August kursierte in 
Hamburg wieder das Rad-

rennfieber. Die Cyclassics fanden 
statt. Infiziert vom Sportgeist wa-
ren auch wieder einige „HANSA-
ATEN“. Ein kleines Team von zwei 
Fahrerinnen und fünf Fahrern star-
tete um kurz vor 8 Uhr am frühen 
Sonntagmorgen bei strahlendem 
Sonnenschein auf die kleine Tour 
von 55 Kilometern. Über Schene-
feld und Pinneberg ging es hin-
aus bis Wedel und über den Kös-
terberg zurück bis zum Ziel auf der 
Mönckebergstraße. 

„Besonders schön war dieses Jahr 
der Empfang auf der Zielgrade, als 
bei der gemeinsamen Überfahrt 
der Ziellinie über die Lautsprecher-
anlage verkündet wurde ‚… im Ziel 
vom Team der HANSA Baugenos-
senschaft Petra Hermann und Wil-
fried Grote …’“, schwärmt Petra Her- 
mann, die nach 1 Stunde und 36 
Minuten durch das Ziel rollte. Die 
Begrüßung war eine ganz beson-
dere Werbung für die HANSA und 
gleichzeitig eine Gratulation an 
den Pedalritter Willi, der bei sei-
nem ersten Start die „alten Hasen“ 

des Teams gleich ordentlich her-
ausforderte. 

Insgesamt waren sechs Senioren 
im siebenköpfigen HANSA-Team. 
Mit durchschnittlich 38 Kilome-
ter pro Stunde war Jungspund Jörg 
Henning Grandt der schnellste des 
Teams. Nur sechs Minuten nach 
ihm, nach 1 Stunde und 34 Minu-
ten, überquerte der schnellste Se-
nior Bernd Peters die Ziellinie. Lo-
cker unter zwei Stunden blieben 
auch die beiden Schlusslichter des 
HANSA-Teams Hubert Müllen und 
Matthias Wulf. 

Vattenfall Cyclassics 2013
„Im Ziel vom Team der HANSA Baugenossenschaft ...“

BBrrrrrrr
Kommen Sie doch einfach rein...

Mehr Infos erhalten Sie bei Ihrem Hauswart 
oder unter 040 69201-110

Billstedt-Öjendorf  
Kaltenbergen

Billstedt-Zentrum 
Billstedter Hauptstraße, 
Fritzschweg, 
Lorenzenweg, 
Reclamstraße

An diesen Standorten haben wir noch Garagenplätze 
zu vermieten:

Horn
Letzter Heller

Lohbrügge
Korachstraße

Mümmelmannsberg
Rahewinkel

Neuallermöhe-Ost
Elisabeth-von-
Thadden-Kehre

Neuallermöhe-West
Walter-Becker-Straße

Rahlstedt
Rahlstedter Kamp

Platz Pl.AK Startnr. Name AK Zeit Ø km/h

374 79 13660
Grandt, Jörn Henning 
(GER)

Männer 1:28:34 38,42

1138 413 13664 Peters, Bernd (GER) Senioren 2 1:34:25 36,03

1447 234 13661 Grote, Wilfrid (GER) Senioren 3 1:35:55 35,47

108 41 13662 Hermann, Petra (GER) Senioren 1 1:36:01 35,44

154 58 13667 Wulf, „Martina“ (GER) Senioren 2 1:37:54 34,75

4179 303 13663 Müllen, Hubert (GER) Senioren 4 1:54:30 29,71

4254 1479 13668 Wulf, Matthias (GER) Senioren 2 1:55:30 29,46
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Ob Haltegriffe, Greif- und 
Schreibhilfe, Duschsitz, Toi-

lettenerhöhung oder Gehhilfen. 
Manchmal sind es nur Kleinig-
keiten, die in der Summe jedoch 
eine Riesen-Erleichterung im All-
tag bringen. Sie ermöglichen vie-
len Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen Selbstständig-
keit und Unabhängigkeit, so dass 
sie möglichst lange in der vertrau-
ten Umgebung leben können. Da-
rüber hinaus können die kleinen 
Hilfsmittel die Arbeit von pflegen-
den Angehörigen und professio-
nellen Pflegekräften erheblich er-
leichtern. 

Welche technischen Hilfsmittel  
es gibt, wo man sie beziehen 
kann, und wer sie bezahlt, darü-
ber informiert das Hamburger Be-
ratungszentrum für Technische 
Hilfen & Wohnraumanpassung in  
der Richardstraße 45 – neutral 
und kostenlos. 

Das Beratungszentrum im Richard-
hof besteht seit 1991 und ist in der 
Größe eine in Deutschland einma-
lige Institution. Die Finanzierung 
dieser Beratung erfolgt überwie-

gend durch die Hamburger Behör-
de für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration (BASFI).

In einer Dauerausstellung werden 
verschiedenste Hilfsmittel für den 

täglichen Bedarf gezeigt. Anfassen  
und Testen ist ausdrücklich er-
laubt. Die Ausstellung ist montags 
und dienstags von 13 bis 18 Uhr 
und donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Besuch ist kostenlos, 
es wird jedoch eine vorherige An-
meldung empfohlen. 

Darüber hinaus steht ein Team an 
verschiedenen Tagen in der Woche 
für eine persönliche Beratung zur 
Verfügung. Man sollte die Chance  
ergreifen, übrigens auch wenn man  
sich generell noch recht fit fühlt. 
Der Markt für technische Hilfs-
mittel kommt nämlich oft einem  
Dschungel gleich. Permanent gibt 
es neue Produkte. Doch welche  
sind für mich geeignet? Im Bera-
tungszentrum bekommen Sie einen  
Überblick und individuell auf Sie  
zugeschnittene Informationen – 
von der täglichen Pflege im Bad 
über das Einnehmen der Mahlzeiten  
bis hin zur Überwindung von Trep-
pen. Das Beratungszentrum zeigt 
auch den Weg der Beschaffung 
über Kostenträger auf. Und zur 

Kleine Hilfsmittel mit großer Wirkung
Beratung für Menschen mit körperlichen Einschränkungen

Ansprechpartner/in Thema/Sprechzeiten Telefonnummer

Marion Neuber
allgemeine Informationen
Mo., Di.: 13.00 - 18.00 Uhr
Do.:       08.00 - 18.00 Uhr

040 / 29 99 56 0

Sibylle Liebchen-Offt

Mobilität/Therapie/Alltagshilfen/
Hilfen im Bad
Di.:  13.00 - 15.00 Uhr
Do.: 10.00 - 18.00 Uhr

040 / 29 99 56 - 54

Doris Jepsen
Pflege/Kommunikationshilfen/
Hilfen im Bad
Mo., Di.: 13.00 - 18.00 Uhr

040 / 29 99 56 - 16

Volker Grosinski
Wohnraumanpassung
Mo., Di.: 13.00 - 18.00 Uhr
Do.:       08.00 - 14.00 Uhr

040 / 29 99 56 - 52

Birgit Rühmann

Beratung in Fragen der Finanzierung 
von technischen Hilfsmitteln und 
Umbauten
Di., Fr.: 08.30 - 12.30 Uhr

040 / 29 99 56 - 55

Internet-Informationen: Wer nicht ins Beratungszentrum kommen kann, hat die Möglichkeit, sich im Internet  
unter www.online-wohn-beratung.de zu informieren. 

Wohnraumanpassung und Finan-
zierungsmöglichkeiten von Um - 
baumaßnahmen gibt es ebenfalls 
eine eingehende Beratung inklu-
sive Hausbesuch. 

Falls Sie eine persönliche Bera-
tung wünschen, vereinbaren Sie 
einen Termin mit den entspre-
chenden Kontaktpersonen: 

Das Team des Beratungszentrums im Richardhof

Oft sind es nur kleine Hilfen, die den 
Alltag immens erleichtern
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Teilnehmer hat immer eine spannende Reise  
gemacht, von der er Bilder und Anekdoten 
präsentieren kann. Nach vier bis sechs Stun-
den sind alle Akteure satt und zufrieden, Ge-
schirr und Küche gesäubert, ein neuer Termin 
und das nächste Menü festgelegt und Freiwilli-
ge für die Zube reitung von Augen-, Ohren- und 
Gaumenschmaus gefunden.

Udo kocht. So nennt sich die Männerkoch-
gruppe in Kaltenbergen. Viermal im Jahr, 

seit fünf Jahren treffen sich die neun Herren im 
Waschhaus Kaltenbergen, um gemeinsam den 
Kochlöffel zu schwingen. 

Im Oktober feierten die Herren ihr 20. Jubiläum, 
mit Birnen, Bohnen und Speck.

Auf den Tisch kommt generell alles, was 
schmeckt, vom Steckrübeneintopf über Ham-
burger Pannfisch, Schweinemedaillons, Grün-
kohl mit alles und alles was zu Bratkartoffeln 
passt, bis hin zu verschiedenen Tapas. 

Zum Menü gibt es natürlich stets ein passendes 
Getränk – und einen Bildvortrag. Denn einer der  

udo kocht! udo kocht? udo kocht!
Neun Männer kredenzen regelmäßig Augen-, Ohren- und Gaumenschmaus 

Die Fotoausstellung ist noch bis Anfang Febru-
ar 2014 in dem beliebten Nachbarschaftstreff 
zu sehen. Wenige Wochen später wird schon 
ein neues Thema die Räume füllen: „Hamburgs 
Elbe“. Die Vernissage ist für Sonntag, 23. Feb-
ruar 2014, 15 bis 18 Uhr geplant. Es wird Kaffee 
und Kuchen geben und wieder ein 266-teiliges 
Puzzle zu gewinnen sein.

Am 30. Juni 2013 wurde die dritte Fotoaus - 
stellung in der HANSA-Galerie im Wasch-

haus Kaltenbergen eröffnet. Der Name der 
Ausstellung ist Programm: „Freizeit, Spiele und 
Feste in Kaltenbergen – ein Rückblick auf 2012“. 

Zu sehen ist ein buntes Kaleidoskop des ver-
gangenen Jahres. Dazu gehören neben Bildern 
von Veranstaltungen, Versammlungen und Ver-
gnügen auch Ärgernisse wie schlechtes Parken 
und Müll sowie Dokumentationen von Baumaß-
nahmen, Quartiersansichten, Blumenbepflanzun-
gen und Hundetrainings. 

Die Fotografien sind für viele nicht nur Souve-
nirs, sondern sorgen bisweilen auch für AHA-
Erlebnisse: Oder wussten Sie, dass Kaltenber-
gen ein Teil des Billstedter Geschichtspfades 
ist? Ergänzend lief ein Video mit dem Wasch-
hauschor in Aktion. Zudem nahmen die Damen 
vom Strickclub die Gelegenheit wahr, sich vor-
zustellen und ihre Arbeiten zu präsentieren.

Fotoausstellung „Freizeit, Spiele und Feste“
Kaleidoskop des Jahres 2012 im Waschhaus Kaltenbergen

Der Strickclub präsentiert seine Arbeiten

Vernissage im Waschhaus
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zug musikalisch etwas für die Mitglieder und 
deren Angehörige und Freunde anzubieten, 
war die Sache schnell beschlossen.

Allerdings gab es zu dieser Zeit noch gar kei-
ne Band, die Auftritte planen konnte, es gab 
nur eines, das feststand: Es sollte eine Coun-
try-Band sein, die Songs wie Tom Dooley, Red 
River Valley oder Take me home Country Roads 
stilecht rüber bringen kann. Inzwischen hat die 
Band einen Namen und fünf Mitglieder. Die 
zwei Frauen und drei Männer gehören alle der 
Altersgruppe 60+ an und wollen noch einmal 
zeigen, was jahrelang verborgen in ihnen ge-
schlummert hat. 

Was gehört zu einer Country-und Bluegrass-
Band? Natürlich eine Rhythmus-Gitarre, eine 
Bluegrass-Mandoline, ein Five String Banjo  
und ein Bass. Und etwas Perkussion sollte 
ebenfalls dabei sein. Unsere Verstärkeranlage 
nimmt also neben den Instrumenten vier Mik-
rofone auf, alle Songs werden natürlich in Eng-
lisch gesungen.

Inzwischen haben wir eine ganze Reihe von 
Songs im Repertoire, die den Ohren unserer 
Genossenschaftsmitglieder zuzumuten sind. 
Deshalb möchten wir aus dem Schatten des 
Unbemerkt-Bleibens heraustreten und ein 
Konzert veranstalten, auf dem natürlich das 
Mitsingen, zumindest der Refrains, mehr als 
nur erwünscht ist.

Wo? Natürlich im Nachbarschaftstreff! Warum? 
Damit auch diejenigen diese schönen Räume 
kennen lernen, die weiter weg wohnen. Wann? 
Am 15. Februar 2014, um 18.00 Uhr. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Zuhörer.

Der Belegungsplan des Nachbarschaft-
streffs Hammer Steindamm 28 füllt sich 

zusehends. Und es gibt immer neue Ideen für 
Veranstaltungen und Angebote aus der Mitglie-
derschaft. 

So erstrahlte am 28. September der Nachbar-
schaftstreff in den bayrischen Landesfarben 
blau und weiß, er war geschmückt wie ein 
Festzelt auf den Wiesn. Silvia und Klaus Brüd-
gam hatten ein Oktoberfest organisiert und an 
einer langen Tafel insgesamt 28 gutgelaun-
ten Gästen Weißwurscht mit Brezen serviert. 
Dazu ein Weißbier und zum Schluss eine Run-
de Kümmel für alle. Das war zünftig!

Anfang Oktober wurde es dann tüftelig. Jeden 
ersten und dritten Montag im Monat trifft sich 
nämlich nun, von 18:30 bis 20 Uhr, die neue 
Schachgruppe. Organisiert von Holger Pals, für 
Leute, die immer schon mal Lust hatten Schach 
zu lernen. Jetzt können sie es tun, in netter Ge-
sellschaft, am frühen Abend und kostenlos. 

Ebenfalls seit Oktober laden jeden letzten 
Sonntag im Monat Bärbel und Dieter Völsch 
ins Sonntagscafé – Café & Klönschnack, Musik 
und Tanz ein. Von 16 bis 18 Uhr gibt es, wie der 
Name schon sagt: Kaffee, Klönschnack, Musik 
und Tanz. 

Im November startete der Stammtisch des  
Tauschrings Hamburg, der für den Stadtteil 
Hamm aufgebaut werden soll. Im Tauschring 
finden nach dem Prinzip „Geben und Nehmen!“ 
Menschen aus der Nachbarschaft zusammen,  
die ihre Talente bargeldlos austauschen. Schließ-
lich benötigt jeder einmal Hilfe im Alltag oder 

kann mit seinen eigenen Fähigkeiten anderen 
helfen. Alle Interessierte sind herzlich eingela-
den, sich zu informieren, Nachbarn kennenzu-
lernen, die eigenen Talente zu erforschen so-
wie Mitglied des Tauschrings und somit Teil 
des geplanten Netzwerkes für Hamm zu wer-
den. Die Stammtisch-Treffen des Tauschringes 
finden immer am zweiten Freitag eines Monats 
von 19 bis 21 Uhr statt. 

Außerdem in Planung sind ein weiteres 
Sportangebot für Senioren, ein Englischkurs 
für Menschen, die gern ihre Grundkenntnisse  
auffrischen möchten, und ein Qi Gong Kurs. 
Wer über diese Angebote und weitere Veran-
staltungen im Nachbarschaftstreff informiert 
werden möchte, sendet bitte seine E-Mail-
Adresse an unsere HANSA Mitarbeiterin Anne 
Katharina Groß: nachbarschaftstreff@hansa- 
baugenossen schaft.de. Wir bauen gerade ei-
nen E-Mail-Verteiler auf, über den künftig re-
gelmäßig Ankündigungen versendet werden 
können. Gerne können Sie uns dazu auch tele-
fonisch unter 040 69201-151 erreichen.

Zum Beispiel Neuigkeiten wie diese – ein Kon-
zert der Country- und Bluegrass-Band „Silver  
Dollar”. Lesen Sie hier einen Leserbrief an die  

„bei uns“ von Reinhard Schild, Mitglied der 
Band. 

Country- und Bluegrass-Band „Silver Dollar” 
gibt Konzert im Nachbarschaftstreff Ham-
mer Steindamm 

Ein Bericht von Reinhard Schild, 
HANSA- und Band-Mitglied

Dass sich etwas im neuen Nachbarschaftstreff 
im Hammer Steinweg 28 tut, konnte jeder Le-
ser aus der vorigen Ausgabe der „bei uns“ er-
fahren. Aber es gibt noch etwas Neues dort, 
nämlich eine Band, die seit Februar dieses Jah-
res in den dortigen Räumen probt.

Angefangen hat alles mit dem Lesen der Aus-
gabe „bei uns“, in der über die Eröffnung des 
Nachbarschaftstreffs der Hansa-Baugenossen-
schaft Ende 2012 berichtet wurde.

Als Mitglied der Hansa-Baugenossenschaft 
kam mir sofort der Gedanke, das wäre doch 
ein idealer Proberaum und als Anne Katharina  
Groß den Vorschlag für gut befand, im Gegen-

Immer was Neues!
Im Nachbarschaftstreff Hammer Steindamm ist viel los

WOHNEN BEI DER HANSA

Oktoberfest im Nachbarschaftstreff

Treten am 15.2.2014 im Nachbarschaftstreff
Hammer Steindamm auf: die Band „Silver Dollar” 
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SENIORENGRUPPE SUCHT 
MITGLIEDER

Liebe Senioren!

Wir sind ein fröhlicher Kreis und 
treffen uns jeden Mittwoch um 
15:00 Uhr im Nachbarschaftstreff  
Kaltenbergen 22 A. Wer Lust hat  
mit uns zu klönen, Kaffee zu 
trinken oder zu spielen (Gesell-
schaftsspiele oder Bingo) sollte 

einfach mal vorbeikommen. 

Wir würden uns sehr freuen.
Bis bald!

Ansprechpartnerin für Veran-
staltungen in Kaltenbergen:
Birgitt Lammers, Tel. 69201-200, 
Email: Blammers@hansa-
baugenossenschaft.de

Ansprechpartnerinnen 
Hammer Stein damm 28: 
Ute Bockelmann, persönlich im-
mer montags von 16:00–18:00 Uhr, 
Tel. 040 42666-9742, E-Mail:  
ubockelmann@proquartier.de, 
oder Sie wenden sich an unsere  
HANSA Mitarbeiterin Anne Katha-
rina Groß, Tel. 040 69201-151,  
E-Mail: agross@hansa-baugenos-
senschaft.de

Aktionen und Termine
Das ist los in den HANSA-Nachbarschaftstreffs

der Kinder im Schiffbeker Berg war keine Gren-
zen gesetzt. Neben dem parkähnlichen Innen-
hof war der angrenzende Bolzplatz ebenfalls 
ein Thema. Diesen würden die Anwohner unter 
anderem gern als Basketballplatz nutzen. 

Mit dieser Sammlung an Verschönerungs- und  
Verbesserungsmöglichkeiten geht die HANSA 
nun in die Planung und Umsetzung der Um-
baumaßnahmen, die voraussichtlich im Früh-
jahr 2014 beginnen werden.

„Das eigene Wohnumfeld mitgestalten.“ 
Unter diesem Motto lud die HANSA in  

Kooperation mit der Stadt Hamburg alle gro-
ßen und kleinen Anwohner in den Innenhof der 
Billstedter Hauptstraße 14–18 zu einer Informa-
tionsveranstaltung der anderen Art ein. Denn 
diesmal waren die Einladenden auf die Infor-
mationen der Gäste angewiesen, nämlich ihre 
Anregungen, Ideen und Wünsche für die Neu-
gestaltung der Außenanlage.

Ob Seilbahn, Klettergerüst mit Rutsche oder ein  
kleiner Abenteuerspielplatz – der Kreativi tät  

Ein Klettergerüst! Eine Rutsche! Eine Seilbahn! 
Kinder liefern Ideen für Innenhof und Bolzplatz am Schiffbeker Berg

TERMINE IM WASCHHAUS KALTENBERGEN

Montag Chor 14.30 bis 16.00 Uhr 

Dienstag
Frauengruppe

17.00 bis 20.00 Uhr 
14 tägig/ungerade Wochen

Strickgruppe 16.00 bis 19.00 Uhr   

Mittwoch Seniorengruppe 15.00 biss 18.00 Uhr  

Donnerstag Schach ab 14.00 Uhr

weitere Termine
„Hamburgs Elbe“ Vernissage mit 
Kaffee und Kuchen

Sonntag den 23. Februar 2014, 
15:00 bis 18:00 Uhr

TERMINE IM NACHBARSCHAFTSTREFF HAMMER STEINDAMM

Montag

Yoga auf dem Stuhl 14:30 bis 15:30 Uhr

Café und Klönschnack 16:00 bis 18:00 Uhr 

Schach lernen
jeden 1. und 3. Montag im  
Monat, ab 18:30 Uhr 

Dienstag Malgruppe 16:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch Spielegruppe 16:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag Handarbeitsgruppe
jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat 16:00 bis 18:00 Uhr

Freitag Tauschring
jeden 2. Freitag im Monat,
19:00 bis 21:00 Uhr

Sonntag
Sonntagscafé, Klönschnack,  
Musik & Tanz

jeden letzten Sonntag im  
Monat, 16:00 bis 18:00 Uhr 
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UNSER HAMBURG: KULTUR

INFOS, TICKETS, ANMELDUNGEN 
FÜR WORKSHOPS:

   Arbeitsgemeinschaft 
für das Puppenspiel e.V. 
Bramfelder Straße 9 
22305 Hamburg

  040 2393 4544

  info@hamburgerpuppentheater.de

  www.hamburgerpuppentheater.de

arbeitet eng mit zahlreichen Amateur- und 
-

-

-
cken wie „Der eingebildete Kranke“ an er-

 

 DAS HAMBURGER PUPPENTHEATER

Fo
to

: 
w

w
w

.m
ed

ia
se

rv
er

.h
am

b
u

rg
.d

e 
/ 
Th

ie
s 

R
ät

zk
e

Wichtigkeit 
Fo

to
: ©

 H
am

bu
rg

er
 P

up
pe

nt
he

at
er

Seit mehr als 60 Jahren -

-

-

F
t

F
t

Fo
to

Fo
to

Fo
to

Fo
to

Fo
to

Fo
to

:
w

w
:
w

w
:
w

w
:
w

w
:
w

w
m

e
w

m
e

w
m

e
w

m
e

w
m

e
w

m
ed

i
d

i
d

ia
s

d
ia

s
d

ia
s

d
ia

s
d

ia
s

d
ia

se
r

e
er

ve
er

ve
er

ve
er

ve
er

ve
hh

r
h

a
r

h
a

r
h

a
r

h
a

r
h

a
r

h
a

bb
m

b
r

m
b

u
r

m
b

u
r

m
b

u
r

m
b

u
r

m
b

u
r

dd
g

d
e

g
d

e
g

d
e

g
d

e
g

d
e

g
d

e
/
T

/
T

/
T

/
T

/
T

/
T

/
T

/
Th

i
h

i
h

ie
s

h
ie

s
h

ie
s

h
ie

s
h

ie
s

h
ie

s
R

ät
R

ät
R

ät
R

ät
R

ät
R

ät
R

ät
R

ät
zk

e
zk

e
zk

e
zk

ekezk
ekekkk

Fo
to

:©
H

am
bu

rg
er

P
up

pe
nt

he
at

er

  

HIER TANZEN
DIE PUPPEN

Dieses Theater ist nicht wie jedes an-
dere. Schon morgens um kurz vor zehn 
sind die meisten Plätze besetzt, vor allem 
Kinder sind gekommen und warten un-
geduldig auf die Vorführung. Aber ihre 
Stars sind keine Schauspieler aus Fleisch 
und Blut – denn hier im Hamburger Pup-
pentheater stehen natürlich Puppen im 
Rampenlicht. 

Puppenbau-Workshop im April 2013: 

Peter Räcker mit Klappmaulpuppe 
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Abbildung: 
© Hamburger
Puppentheater

 WORKSHOPS UND SEMINARE

Abbildung:
© Hamburger
Puppentheater
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Die Hamburger Bücherhallen sind eine 
wunderbare Institution, aber für ältere 
Menschen, Behinderte und andere wenig 
mobile Menschen kann der Weg zu den 
Filialen zu beschwerlich sein. Auch sie 
können aber dank der Medienboten der 
Bücherhallen problemlos Romane sowie 
Sach- und Hörbücher ausleihen. 

„Die Medienboten
-

-

-

-

-

-

   Gerhard Kessel, Bücherhallen 
Medienprojekte GmbH (gemeinnützig) 
Hühnerposten 1, 20097 Hamburg

  040 43 263 783

  www.buecherhallen.de/medienboten

   gerhard.kessel@buecherhallen.de
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DIE MEDIENBOTEN
DER BÜCHERHALLEN

 LESESTOFF DIREKT INS HAUS

Uta Keite, Referentin Bürgerengagement der 

Bücherhallen Hamburg

Übrigens: Die Boten besuchen auch Bewoh-

ner von Seniorenheimen oder Behinderten-

einrichtungen sowie Gäste von Tagesstätten.
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- -
-
-

-

„BAUEDELSTEIN KLINKER“
  FRITZ HÖGER

-
-

Das von ihm entworfene Chilehaus ist auch heute noch eine Attraktion für Touristen 
aus aller Welt. Mit ihm setzte sich der wegen seiner späteren Nähe zu den Natio-
nalsozialisten umstrittene Fritz Höger ein zeitloses Denkmal.

 NUR ZWEI JAHRE BAUZEIT

Im Jahr 1983 wurde das Chilehaus 

(ein Objekt der Union Investment)

unter Denkmalschutz gestellt

und steht seitdem auf der

Nominierungsliste als

UNESCO-Weltkulturerbe.

  

Fritz Höger

12. Juni 1877, Elmshorn

21. Juni 1949, Bad Segeberg

Chilehaus Innenhof



UNSER HAMBURG: HAFEN

Gemessen am Containerumschlag ist er 
nach Rotterdam der zweitgrößte Hafen 
Europas – über Schiffsrouten verbunden 
mit 900 Häfen in 170 Ländern. Im Rekord-
jahr 2008 wurden 140,4 Mio. Tonnen Wa-
ren umgeschlagen. Allein 9,7 Mio. Stan-
dardcontainer wurden dabei in Hamburg 
bewegt.

„20 Mann für den Hamburger Hafen ge-

-

-
-
-

-
-

-

-

-

WIRTSCHAFTLICHER 
HERZSCHLAG DER STADT

    ARBEITEN IM HAFEN

  HANDARBEIT GEFRAGT

bewegt.

„20 Mann für den Hamburger Hafen ge-

-

-
-

-

15

Andreas Specker,

seit 25 Jahren bei

der HHLA beschäftigt.
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LESELUST STATT GESCHENKEFRUST

Noch kein passendes Geschenk für die
Liebsten gefunden? Wie wärs mit
Abenteuer, Reisen, wohligem
Schaudern oder großen Gefühlen.
Für jeden Geschmack und jedes Alter
ist etwas dabei.

In einem klapprigen 
Auto

-

-

Wolfgang Herrndorf:
Tschick, Rowohlt Verlag,
256 Seiten, 8,99 Euro.

Theresa ist happy. 

ihrem neuen Freund 
-

-

-
-

Carmen Korn: 
Dunkle Idylle, dtv,
8,95 Euro, ab 14 Jahre.

-

-

Schwestern gehen 
durch dick und dünn. 

gehen ihre eigenen 
Wege und wollen doch 

-
-
-

Katja Reider: 
Für meine Schwester, 
Hoffmann und Campe, 
8,50 Euro, ab 4 Jahren

n 
h
-

Drei Brüder verheddern 

-

Daniel Kehlmann: 
F, Rowohlt, 
22,95 Euro.

-

Der Hamburger Autor 

-
-

Mirko Bonné:

19,95 Euro.

-

Wie funktioniert ei-
gentlich

Sachbuchautor Alexan-

-
 

Alexander Rösler: 
29 Fenster zum Gehirn, Arena, 
12,99 Euro.

-

-

An einem eisigen Win-
terabend wird -

-

-
-

Kristian Schlüter:
Die Prüfung, Piper,
9,99 Euro.

Emina macht sich auf, 
-

-

Martina Bick:
Weihnachten auf dem Lande, 

9,99 Euro.

-
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KEIN SCHALL-
SCHUTZMANGEL IN 
ALTEN GEBÄUDEN

Insbesondere bei Wohnbauten 
-

-

-

-

-
-

 
-

-

Danach liegt ein zur Mietminderung 

-

-

liegt nicht in jedem Fall ein min-

-

-

 

Bitte entschuldigen Sie die neugie-
rige Frage, aber:

-

-

-

-

-

-

-

 

    WOLFGANG KOPITZSCH

LERNEN SIE IHRE NACHBARN 
KENNEN
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Wolfgang Kopitzsch

Polizeipräsident Hamburg
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  BARBARA SCHÖNAU

ENGAGIERT
IM ALLTAG

Seit vier Jahren leitet Barbara Schönau 
-

-

-
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Oft leben die Menschen in der Stadt nur nebeneinander her, man interessiert sich 
wenig für das Leben der anderen. Zum Glück gibt es aber immer wieder auch 
Menschen, die anders sind. Die sich Gedanken machen, sich einsetzen. Ein ganz 
besonderes Beispiel dafür ist Barbara Schönau. Die 57-Jährige ist Mitglied der 
Baugenossenschaft freier Gewerkschafter und wurde von dieser jüngst mit der   
Max Terworth Medaille ausgezeichnet – eine Auszeichnung, mit der Menschlichkeit 
und Zivilcourage gewürdigt werden.

INTERESSIERTE

  walther@bgfg.de

18

  IHR NÄCHSTES PROJEKT

Max Terworth

Medaille der BGFG
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Ausgebildetete Trainer kommen re-
gelmäßig in die Wohn- und Senioren-
anlagen und bieten ihre Bewegungs-
kurse an. Teilnehmen kann jeder und 
das zu einem sehr geringen Preis.
Angeregt wurde diese Initiative vom 
Hamburger Abendblatt und Hambur-
ger Sportbund in enger Kooperati-
on mit dem Verband Norddeutscher 
Wohnungsunternehmen, VNW, und 
zahlreichen Wohnungsunternehmen. 

„Na klar mache ich da mit“, -
-

-

-

Wohnanlagen und Senioreneinrichtungen 

-

-
-

-

-

-

  MACH MIT – BLEIB FIT!

SCHÖN MOBIL
BLEIBEN
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  ANGEBOTE VOR ORT

  GELEBTE GEMEINSCHAFT

Die Kurse von „Mach 

zwischen einem oder zwei 

Euro je Stunde.
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Miteinander ins Gespräch kommen, 
Anregungen und auch Sorgen des Ge-
genübers kennenlernen: Das hat schon 
so manche Verbesserung angestoßen. 
Bestens funktioniert dies auch zwi-
schen den Hamburger Wohnungsbau-
genossenschaften und der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt, BSU.

Auf Anregung -

-

Blankau
-

-

-
-

die ganzheitlichen Energie- und Baukon-

Algenhaus -

-

Hybridhaus

-

-

-
-
-

-
-

  ZUKUNFTSDIALOG

GENOSSENSCHAFTEN UND BEHÖRDE IM GESPRÄCH 

Eine umfangreiche Studie zum Ham-
burger Mietwohnungsmarkt weist bei 
Genossenschaften und städtischen 
Wohnungsunternehmen eine Durch-
schnittsmiete von 5,95 Euro pro Qua-
dratmeter aus. Je nach Wohnlage 
steigert sich der Betrag auf durch-
schnittlich 6,09 Euro pro Quadratmeter.

Die Untersuchung -

-

-

-

-

-

-

-
 

-
-

-

    www.steinbeis-cres.de

  POSITIVES ERGEBNIS

GROSSE WOHNZUFRIEDENHEIT BEI DEN MITGLIEDERN
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Eine Seniorengru -
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

GENOSSENSCHAFTSPREIS
FÜR ENGAGIERTE MITGLIEDER

UND DER GEWINNER IST…

Ab sofort schreibt der Arbeitskreis Ham-
burger Wohnungsbaugenossenschaften 
den Genossenschafts-Award aus. Von 
einer Jury werden jährlich drei Mitglieder 
ausgezeichnet, die sich in besonderem 
Maße für die Gemeinschaft und den 
Zusammenhalt der Genossenschaften 
einsetzen. UND SO FUNKTIONIERT ES:  

-

  www.wohnungsbaugenossenschaften-hh.de

 
-

 AUSWAHL VON DREI
  PREISTRÄGERN
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HALLO KIDS

bis zum 23. De-
zember auf den Hamburger Märchen-
schiffen 

-

Caféschiff -

-

dem Theaterschiff

Traumschiff -

Backschiffen

Karten für die Backschiffe 

-

-

     www.maerchenschiffe.de.

  FROHE 
WEIHNACHT

„1-2-3 WEIHNACHTS- 
BÄCKEREI“
Gewinne

  ANRUFTERMIN 
 18.12. 15 UHR

  Gewinner-Hotline: 040/52 01 03-61
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DIE MÄRCHENSCHIFFE AM ALSTERANLEGER

   FÜR KLEINE UND GROSSE BESUCHER 

„1-2-3 Weih-
nachtsbäckerei“ 
Coppenrath 
Verlag, 
12,95 Euro

BUCH- 
TIPP

KiKi wünscht euch viele 
Geschenke und schöne 
Feiertage!
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Der Spaß beginnt 

-

-
-

-
-

-

-
-

FARBRAUSCH UND
MINIGOLFSPASS

 DAS SCHWARZLICHTVIERTEL
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  www.schwarzlichtviertel.de

VIERTEL

ScHWARZ
LIcHT

Die große Halle an der Kieler Straße in 
Stellingen sieht von außen recht un-
scheinbar aus, aber ihr Innenleben ist 
spektakulär: Auf mehr als 1.000 Qua-

eine der ungewöhnlichsten Freizeitat-
traktionen der Stadt – das Schwarz-
LICHTviertel. 

 100.000 BESUCHER IM JAHR
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SO EINFACH GEHTS:

-

1 2 3 4 5

 

Standort Hamburg
Birgit Jacobs/Wabenrätsel
Postfach 62 02 28
22402 Hamburg

 jacobs@haufe-hammonia.de

Hinweis: Unvollständig ausgefüllte Einsendungen nehmen nicht an der Verlosung 
teil. Einsendeschluss: 02. Januar 2014. Es gilt das Datum 
des Poststempels.

DIE LÖSUNG AUS DEM PREISRÄTSEL SEPTEMBER 2013 HIESS: AMSEL
1. Preis: 2. bis 5. Preis: Kim Bakic

 2 KARTEN FÜR 
„ZEIT FÜR TRÄUME“ 
11.01.2014, 20:00 UHR – O2 WORLD HAMBURG

Europas erfolgreichste Show 

-

   www.apassionata.de

1. PREIS

2. BIS 5. PREIS
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4 X 4 KARTEN FÜR DAS 
SCHWARZLICHTVIERTEL 
Eine einzigartige Kombination aus Illusion und Spiel

-
-

-

    www.schwarzlichtviertel.de

VIERTEL

ScHWARZ
LIcHT

 WABENRÄTSEL DEZEMBER 2013
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

-

Viel Erfolg!

Standort Hamburg
Birgit Jacobs - JGS 2013
Tangstedter Landstraße 83
22415 Hamburg

 
jacobs@haufe-hammonia.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln!

 JAHRESGEWINNSPIEL 2013

Hinweis: Unvollständig ausgefüllte Einsendungen nehmen nicht an der Verlosung teil.
Einsendeschluss: 20. Dezember 2013. Es gilt das Datum des Poststempels.

12 2

ERRATEN SIE DIE SENKRECHTEN 
BEGRIFFE 1 BIS 5:
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1 Gutschein für 2 Eintrittskarten (Gesamtwert 300,00 Euro) für eine Vorstellung 
2014 am Samstag, 20:00 Uhr, in der Preiskategorie 1

    www.stage-entertainment.de 

Eine Bustour im April 2014 (Datum steht noch nicht fest)

-

    www.jasper.de

Eine Familienkarte (2 Erwachsene + max. 4 Kinder, 6 bis 16 Jahre)

    www.immhh.de

DOM-PAKETE im Wert von je 50,00 Euro für den Frühlingsdom 2014
-

    www.hamburg.de/dom

  GUTSCHEIN 1X

  BUSTOUR 20X

  DOM-PAKET 9X

  FAMILIENKARTE 10X
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Lösung 2013
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MÄNNER IN DEN BESTEN 
WECHSELJAHREN

-

LADYKILLERS   

Die turbulente Kriminalkomödie um den ge-

-

-

DER KLEINE MUCK 
 

MOMIX BOTANICA – 
TANZ KÜSST FANTASIE 

-
-

SAND MALEREI SHOW

-

-

ERLEBEN SIE DAS 
AUFREGENDSTE FEUERWERK 
ALLER ZEITEN!
 

-

-
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bei uns – Wohnen mit Hamburger Genossen-
schaften erscheint im Auftrag der Mitglieder 
des Arbeits kreises Hamburger Wohnungsbau- 
genossenschaften.
Erscheinungsweise: 
4x jährlich (März, Juni, September, Dezember)
Herausgeber und Verlag: 
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
Standort Hamburg
Tangstedter Landstraße 83 
22415 Hamburg  
Telefon: 040 520103 - 48 
Telefax:  040 520103 -12 
E-Mail:
info@haufe-hammonia.de
Layout/Illustration:
Ulrich Dehmel
Organisation: 
Birgit Jacobs
Redaktion: 
Heike Labsch (ViSdP), 
Birgit Jacobs, Michael Koglin, 
Michael Pistorius, 
Sven Sakowitz
Redaktionsbeirat:
Holger Fehrmann, 
Bernd Grimm, Jana Kilian, 
Kristina Weigel, Klaus Weise
Für Beiträge und Fotonachweise auf den 
Unternehmensseiten sind die jeweili- 
gen  Genossenschaften verantwortlich.
Titelmotiv: 
© Pressmaster / shutterstock.com
Herstellung und Druck: 
DruckZentrum Neumünster GmbH
Rungestraße 4
24537 Neumünster
Nachdruck nur mit Genehmigung des 
Verlages. 
Hinweise: 
Die Redaktion behält sich die Veröffentlichung 
und Kürzung von Leserbriefen vor. An Rätseln 
und Gewinnspielen dürfen nur Mitglieder der 
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften 
teilnehmen.
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KAMPNAGEL

TUI Feuerwerk der 
Turnkunst

 
O2 World Hamburg

MÄNNER IN DEN BESTEN WECHSELJAHREN

LADYKILLERS

DER KLEINE MUCK 

SAND MALEREI SHOW

TUI FEUERWERK DER TURNKUNST: 
ESPERANTO

EXKLUSIV COUPONEXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013DEZEMBER 2013

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013

EXKLUSIV COUPON DEZEMBER 2013

Ermäßigung:

20%

Hinweis:
Karten unter der Hotline und 

Ermäßigung:

€ 3,00

Hinweis:
 

Hotline oder unter

Hinweis: 

Hotline und unter

Hinweis: 
PIN 22781 angeben

 

Hinweis: 
 

Hinweis: 
Rabattcode HWBG14 angeben

 

   Hotline: 040 39 90 58 70 
(Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr, Mi. 10 -18 Uhr)

   Altonaer Theater 
Museumstraße 17 
22765 Hamburg 
www.altonaer-theater.de

   Hotline: 040 428 713 604 
(Di. - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr)

    Harburger Theater 
Museumsplatz 2 
21073 Harburg 
www.harburger-theater.de

  Hotline: 040 41908 273

     Verband für Turnen und Freizeit e.V. 
Schäferkampsallee 1  
20357 Hamburg 
www.vtf-hamburg.de

27

Ermäßigung:

15%

  Hotline: 040 35 77 07 77

   Die Flut-Hamburg GmbH & Co. KG 
Hongkongstraße 2-4 
HafenCity, Elbarkaden 
20457 Hamburg 
www.sand-show-hamburg.com

tli 040 39

Ermäßigung:

15%  

  Hotline: 0211 73 44 120

  Mehr! Entertainment GmbH 
Erkrather Straße 30 
40233 Düsseldorf 
www.mehr.de

Ermäßigung:

10%
  

Ermäßigung:

20%

  Hotline: 040 555 6 555 6

   Alma Hoppes Lustspielhaus 
Ludolfstraße 53 
20249 Hamburg 
www.almahoppe.de



AUSSENALSTER
„Zwischen Krugkoppelbrücke 
und Schwanenwik kann ich mich 

-
-

-
-

  Zum Schwanenwik kommt man am 
besten über die Busstation Mundsburger 
Brücke, Metrobus Linie 6.

-
  Cuneo, Davidstraße 11, 

20359 Hamburg 
Telefon 040 312580
www.cueno1905.de

HOTELBAR DES JAHRES:
Besonders

  „DaCaio“, im Hotel „The George“, 
Barcastraße 3, 
22087 Hamburg
Telefon 040 2800300
www.thegeorge-hotel.de

ADVENTSMESSE 2013 :
Noch bis 22. Dezember

  KOPPEL 66, Haus für Kunst und 
Handwerk.
Lange Reihe 75, 
20099 Hamburg, www.koppel66.de

DER MEDICUS
Rob Cole (Tom Payne)

-

-

  Kinostart: 25. Dezember 2013

PLANETARIUM

Legenden der Winternacht“ kennen-

  Hindenburgstraße 1b, 
U-Bahn Borgweg, 
22303 Hamburg 
www.planetarium-hamburg.de
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Carmen Korn, 

Schriftstellerin
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SINGENDE
ITALIENER


